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BESCHLUSSVORLAGE 
 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt: 2 
 
Abfallwirtschaft; 
Entsorgungsverträge - Vorabstimmung Vergabeverfahren 
Neuausschreibung Problemmüllsammlung 
 
Anlage(n): 
Anlage 1: Beispieltourenplan Problemmüllsammlung 
Anlage 2: Abrechnungsblatt Gewerbemengen/Mehrmengen 

 
 
Ausschuss für Klima, Natur, Struktur, Umwelt und Verkehr am 
13.02.2023 
 
 
öffentliche Sitzung 
 
Vorlagebericht: siehe Rückseite 
 
Anmerkungen zu den finanziellen Auswirkungen: 
 
Kosten zu Lasten des Gebührenhaushaltes: ca. 120.000 € pro Jahr (brutto) 

(inkl. gesamter Entsorgungskos-
ten) 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Klima, Natur, Struktur, Umwelt und Verkehr beauftragt die Verwal-
tung damit den Entsorgungsvertrag über die „Sammlung und Verwertung von Prob-
lemabfällen“ für die Zeit vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2029 unter den vorgeschlage-
nen Bedingungen neu auszuschreiben und an den wirtschaftlichsten Bieter zu verge-
ben. 
 
 
 

FB 13 

Alois-Schießl-Platz 2 
85435 Erding 
 
Ansprechpartner/in: 
Andreas Neumaier  
 
Tel. 08122/58-1333 
andreas.neumaier@lra-
ed.de 
 
Erding, 01.02.2023 
Az.: 
13 
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Vorlagebericht: 
 
Der ursprüngliche Vertrag mit der Firma Heinz Entsorgung GmbH aus 
Moosburg über die Sammlung und Verwertung von Problemabfällen wur-
de aufgrund wirtschaftlicher Gründe durch die Fa. Heinz zum 31.12.2023 
gekündigt, was eine Neuvergabe der Leistung zum 01.01.2024 notwendig 
macht. 
 
Aufgrund der vergaberechtlichen Vorgaben ist die Dienstleistung im Rahmen einer eu-
ropaweiten Ausschreibung (offenes Verfahren) zu vergeben. 
Die Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen sowie die Durchführung und Abwicklung 
der Vergabe soll in Zusammenarbeit mit einem abfallwirtschaftlichen Ingenieurbüro 
durchgeführt werden, die einmaligen Kosten hierfür belaufen sich auf etwa 6.000,- € 
(brutto).  
  
Der zu erwartende Auftragswert für die Sammlung und Verwertung von Problemabfällen 
liegt bei ca. 600.000 € (brutto) und ist für die geplante Laufzeit von 6 Jahren berechnet. 
Hierbei wurde eine Steigerung der Sammlungs- und Beseitigungskosten von etwa 25 % 
im Vergleich zum aktuellen Vertragspreis angenommen.  
Dabei entfallen etwa 40 % der Kosten auf die Entsorgung (einschließlich der bei der 
GSB angelieferten Mengen) und 60 % der Kosten auf Sammlung, Sortierung, Zwi-
schenlagerung und Transport. 
 
Die Sammlung und Verwertung von Problemabfällen ist eine Pflichtaufgabe der kom-
munalen Abfallwirtschaft Der Landkreis Erding sammelt bereits seit Mitte der 1980iger-
Jahre erfolgreich den Problemmüll über die mobile Schadstoffsammlung ein. Aktuell 
werden rund 60 Sammelstellen über den ganzen Landkreis verteilt bis zu drei Mal pro 
Jahr und Sammelstelle angefahren.  
Die thermische Verwertung bzw. Beseitigung der gesammelten Abfälle erfolgt verpflich-
tend zentral über die GSB Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH in Baar-Ebenhausen 
bei Ingolstadt. 
Für bestimmte, nicht bei der GSB anschlusspflichtige Abfälle (z.B. ölverunreinigte Be-
triebsmittel, halogenfreie Lösemittelgemische) erfolgte die Entsorgung über den bisheri-
gen Vertragspartner. 
In 2022 wurden an 36 Sammeltagen rund 160 Sammelstellen angefahren und von 
3.750 Bürgerinnen und Bürgern rund 40 Tonnen Problemabfälle angenommen, sortiert 
und zur Verwertung verbracht.  
Dabei werden nur haushaltsübliche Mengen (Inhalt einer Eurobox 40x60 cm) kostenlos 
angenommen. Mehrmengen, gewerbliche Anlieferungen, als auch altes Motoröl sind 
kostenpflichtig und werden in handelbaren Mengen (max. 25 Liter) zu Preisen zwischen 
1-15 € je Liter angenommen. 
 
 
 

Gestaltung der Neuausschreibung 
 
1. aktuelles Sammel- bzw. Verwertungssystem 
 
Aktuell wird der Problemmüll im Landkreis Erding mit einem Spezialfahrzeug durch 
fachkundiges Personal an den definierten Sammelstellen angenommen und je nach 
Abfallart in gesicherten Gebinden sortiert. Wird zur Andienung an die GSB Sonderab-
fall-Entsorgung Bayern GmbH eine Zwischenlagerung bzw. Kommissionierung der Ab-
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fälle notwendig, so erfolgt diese in einem dafür zugelassenen Zwischenla-
ger des Entsorgungsfachbetriebs. 
 
Die Sammeltouren wurden geringfügig angepasst, um so die Fahr- und 
Standzeiten besser zu nutzen. Es soll weiterhin in der Fläche gesammelt 
und dabei die rund 60 Sammelstellen erhalten bleiben. Die Sammeltour 
findet derzeit immer in den Monaten Januar, März, Mai, Juli, September 
und November statt, was beibehalten werden soll. 
In den geraden Kalendermonaten würde neben der Sammlung an der Müllumladestati-
on Isen eine weitere Sammelzeit am künftigen neuen Recyclinghof Erding geschaffen 
werden. Somit besteht das gesamte Jahr die Möglichkeit der Problemmüllentsorgung 
für die Landkreisbürger. 
 
2. Zusammenfassung der Eckpunkte der Neuausschreibung: 
 
Zusammenfassend werden für die Ausschreibung folgende Eckpunkte vorgeschlagen: 
 
Vertragslaufzeit:    01.01.2024 – 31.12.2029 (6 Jahre) 
 
Verlängerungsoption:  Verlängerung um jeweils 1 Jahr bei Nichtkündigung, 

Kündigungsfrist 12 Monate 
 
Technische Ausführung:  zugelassenes Sammelfahrzeug, genehmigtes Zwi-

schenlager, Gestellung Sammelfässer, Anlieferung 
Sondermüllverbrennung 

 
Optionale Angebote: für Beseitigung; zugelassen für bestimmte Abfallgrup-

pen (wenn nicht anschlusspflichtig an GSB) 
 
Loseinteilung:    nicht vorgesehen 
 
Bietergemeinschaften:  werden zugelassen 
 
Zuschlagskriterium: Preis (wirtschaftlichstes Angebot) zu 90 % und Bewer-

tungsmatrix (Fahrzeugeinsatz) zu 10 % 
 
 
 
3. Terminplanung: 
 
Erstellung der Ausschreibungsunterlagen bis Mitte/Ende April 2023 
 
Veröffentlichung der Vergabe-   Anfang Mai 2023 
Bekanntmachung im EU-Amtsblatt 
 
Angebotsschlusstermin    Anfang/Mitte Juni 2023 
 
Submission und Wertung der Angebote  Juni/Juli 2023 
sowie Vergabe  
 
Information der Vergabe im AKNSUV  vssl. September 2023 
 
Vertragsbeginn     Januar 2024 
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Der Ausschuss für Klima, Natur, Struktur, Umwelt und Verkehr wird gebe-
ten, die Verwaltung mit der Ausschreibung des Vertrages über die „Samm-
lung und Verwertung von Problemabfällen“ für die Zeit vom mindestens 
01.01.2024 bis zum 31.12.2029 unter den vorgeschlagenen Bedingungen 
neu auszuschreiben und an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
 
 
 
 


